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AlteWarnungenvorneuemHafenprojekt
Bundesamt für Verkehr und Basler Regierung widerlegten längst die Wirtschaftlichkeit des Terminals Basel Nord

Das Ergebnis der Frage von gestern:
Soll die Regierung dem
Open-Aair-Kino helfen?
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DasStücki-Einkaufszentrumgibt nicht auf
Ex Libris zieht aus, dafür will das Shoppingcenter gleich in zwei neuen Segmenten Fuss fassen – zumindest eines verspricht Erfolg

Basel.

Basel.

Fremdes Geld spielt keine Rolle

Eklatante Widersprüche

Die Unterstellung von
Regierungsrat Brutschin
Weil am Rhein. gegenüber der Baz
mochte sich Regierungsrat Christoph
Brutschin, Verfechter des Projekts
Terminal Basel nord, zum Konkurrenz-
projekt dreier privater Containerunter-
nehmen nicht weiter äussern, als dass
er das geschehen «mit interesse
verfolge». Die Privatunternehmen
wollen einen trimodalen Hafen (Schiff-
Bahn-Lastwagen) in Weil am Rhein
eröffnen. Dies, weil diese sich vom
Hafen in Basel diskriminiert und aus-
gebootet fühlen.
auf der deutschen Seite, gegenüber
demMarkgräfler Tagblatt, mochte Brut-
schin die Vorgänge aber durchaus kom-
mentieren: Er spricht den drei Firmen
Swissterminal, Ultra-Brag und Danser
Switzerland den ehrlichen Wunsch,
nach Weil zu gehen, ab: «ich glaube, sie
fühlen sich in Kleinhüningen sehr wohl
und würden am liebsten bleiben», sagt
er. Und er fordert die Unternehmen auf,
trotz der Unstimmigkeiten mit den
anderen Container- und Logistikfirmen
in Kleinhüningen zusammenzuarbeiten.
Die angesprochenen Firmen reagierten
gestern mit einer geharnischten
Medienmitteilung: «Es stellt sich die
Frage, mit welchem interesse Regie-
rungsrat Brutschin derartige Unter-
stellungen macht. Der Regierungsrat
missachtet dabei die Fakten, dass
Swissterminal den Westquai aufgrund
der städtebaulichen Entwicklung verlas-
sen muss und seit Jahren nach einem
neuen Standort im Rheinhafen sucht»,
teilen die Unternehmen mit. Vielmehr
stünden sie zu 100 Prozent hinter dem
Projekt Bau des Containerterminals in
Weil am Rhein. «Vom neuen Standort
des Terminals mit dem Kapazitätsaus-
bau profitiert die ganze Region. Die
Häfen Basel, Birsfelden und Muttenz
bleiben bestehen und werden nicht an
Bedeutung verlieren», heisst es.
Der Hafen Weil am Rhein gehört zum
trinationalen Projekt Rheinports. Die
Schweizerischen Rheinhäfen besitzen
einen anteil von 37,66 Prozent. wah

Hafenpläne scheiden die Geister. Privatfirmen bezweifeln, dass das Vorhaben
von SBB und Konsorten wirtschaftlich ist. Foto Florian Bärtschiger

Frage des Tages
Ist das Einkaufscenter Stücki auf dem
richtigen Weg?

Das Einkaufscenter Stücki baut um und
aus, will neue Kundschaft anziehen. ist
das der richtige Weg? www.baz.ch

20% Ja
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80% Nein
(961)
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